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Amtliche Bekanntmachungen

An die SchultheiMuämter.
ES soll eine periodische Ueberstcht über den

Stand und die Entwicklung der im Lande bestehenden
landwirtschaftlichen Vereine und Genossenschaften
aller Art nebst den ihnen im einzelnen verwilligten
Staatsbetträgen und sonstigen staatlichen Unter¬
stützungen, geordnet nach Gemeinden, gefertigt werden.Die Schultheißenämter erhalten daher den
Auftrag festzustellen:

1. In welchen Gemeinden solche Darlehenskassen¬vereine, welche nicht dem Verband landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften in Württemberg
angehören, am 1. Januar 1908 vorhanden
waren, wieviele Mitglieder sie zählten und
welcherlei Haftung(beschränkt oder unbeschränkt)
festgesetzt ist.

L Wieviele landwirtschaftliche Konsumvereine(Ein¬
kaufsvereine) im Jahr 1907 bestanden, wieviele
von ihnen freie Vereinigungen oder eingetragene
Genossenschaften mit beschränkter oder mit un¬
beschränkter Haftung waren und wieviele Mit¬
glieder jedem Verein angehörten. In dieser
Rubrik find auch die Weingärtnervereine, welche
sich auf den Einkauf von Bedarfsgegenständenbeschränken, also nicht auch den gemeinsamen
Verkauf des Weines umfassen, aufzuführen.3. Wieviele freie Vereinigungen, wieviele einge¬
tragene Genossenschaften mit beschränkter und
wieviele mit unbeschränkter Haftung
s) für den Absatz der verschiedenen landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisse(Getreide, Wein,
Obst, Milch, Butter, Eier, Honig, Tabak,
Geflügel, Gemüse);

b) für die Tierzucht(Pferde-, Rindvieh-,
Schweine-, Ziegen-, Geflügel-, Fisch-,
Bienen-Zucht);

c) für den Pflanzenbau(Obst-,Wein-,Hopfen-,
Tabak-, Gartenbau-Vereine);

am 1. Januar 1908 vorhanden waren und
wieviele Mitglieder sie zählten.

4. Wieviele Pferde-, Rindvieh-, Ziegen-, Schweine-
Berficherungsvereine am 1. Januar 1908 vor¬

handen waren, wieviele von ihnen die Erlaubnis
zum Geschäftsbetrieb nach Maßgabe des Reichs¬
gesetzes vom 12. Mai 1901(R.-G.-Bl.S .139)besitzenu. wieviele Mitglieder die Vereine zählen.5. Wieviele sonstige landwirtschaftliche Vereine und
Genossenschaften: freie Vereinigungen, einge¬
tragene Genossenschaften mit beschränkter oder
unbeschränkter Haftpflicht, eingetragene Vereine
(Molkerei-, Käserei-, Maschinen-, Dresch-, Eber-,
Farrenhaltungsgenofsenschaftenu. s. f.) am 1.
Januar 1908 vorhanden waren und wieviele
Mitglieder ihnen angehörteu.

6. Außerdem ist noch festzustellen und zu berichten,
wieviel von den landwirtschaftlichen Konsum-
Vereinen und wieviel von den landwirtschaftlichen
Bezirksvereinen im Jahr 1907 an Dünge¬
mitteln, Futtermitteln, Saatgetreide und
Sämereien, Maschinen und Geräte, Brenn¬
materialen und Sonstigem bezogen worden ist.
(Angabe von Gewicht und Wert).

Die Vorlage hat binnen5 Tagen zu erfolgen.
Calw,  23. April 1908.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Tazesaeuisketterr.
Stuttgart  23 . April. Im Sommer

vorigen Jahre« wurde bei 37 Wirten im Ober¬
amt Leonberg durch die Landjägermannschaft der
Zigarrenautomat „Fortuna"  beschlag.
nahmt, teilweise mit Inhalt. Am 7. September
farck dann vor dem Leonberger Schöffengericht
eine Verhandlung gegen die Wirte statt, die mit
der Freisprechung der Wirte endete. Die Spiel-
automaten wurden dagegen beschlagnahmt. Auf
die eingelegte Revision war nun für heute vor
dem Landgericht Stuttgart eine weitere Ver¬
handlung anberaumt. Der Staatsanwalt be¬
antragte gegen die Wirte, denen die Automaten
teilweise selbst gehörten, wegen unerlaubten Au«,
spielen« eine Geldstrafe von 3 Da» Urteil
lautete nach diesem Antrag. Die Kästchen wurden

freigegeben mit dem Vermerk, daß ste so ab-
geändert werden müssen, daß ste in Wirklichkeit
Geschicklichkeitsspiele und keine Glücksspiele find.

Stuttgart  23 . April. Heute morgen
wurde ein in der Gerberstraße wohnender Packer
namens Karl Renz  mit einem Schuß im Halse
im Bette liegend aufgefunden. Er hatte in letzter
Zeit die Aufforderung zu einer militärischen Hebung
erhalten und sich im Laufe der Nacht den Schuß
beigebracht. Der junge Mann wurde schwer per-
letzt ins Marienhospital gebracht.

Zuffenhausen.  Am Pfingstmontag
den 8. Juni 1908 wird da« 16. Stroh gäu-
Sängerfest,  verbunden mit Wettfingen, dahier
abgehalten. Nach den Vorbereitungen wird da«,
selbe einen glänzenden Verlauf nehmen. Auf
dem Festplatz wird ein geschloffene« Rtesenzelt
errichtet werden, in welchem der Wettgesang und
die sonstigen musikalischen Darbietungen abgehalten
werden. Auch werden2 Musikkapellen konzertieren.
Zum Wettgesang haben fich bereit« zahlreiche
Bundes, und Gastvereine angemeldet. Herr Stadt,
schultkeiß Gutenkunst hat das Protektorat über-
nommen. Die Zeit der Anmeldung zum Preis-
singen läuft mit dem4. Mai ab.

Zuffenhausen  23 . April. Unter dem
Verdacht, einen Vergiftungsversuch  mit
Lysol vorgenommen zu haben, wurde dieser Tage
eine junge Frau in das hiesige Krankenhaus ein-
geliefert, die Untersuchung ergab aber, daß sie
nicht Lysol, sondern Schnaps getrunken und sich
einen schweren Rausch geholt hatte. Außer einem
tüchtigen Katzenjammer hatte die Affäre keine
schlimmen Folgen.

Gräfenhausenbei  Neuenbürg 23.April.
Seit mehr als einem halben Jahr weiß sich der
vierzehnjährige Otkar Kämmerer  der von den
Behörden bestimmten Erziehungsfürsorge durch
Versteck bei seinen Eltern und Verwandten zu
entziehen. Einmal hat er den Landjäger bei der

Lore Freyeisen.
Roman von Margarete von  Oertzen.

(Fortsetzung.)
„Das ist unmöglich!" sagte Lore nun ganz fest, irritiert durch dieFurcht, man möge sie gegen ihre Ueberzeugung halten. — „Ich werdenie wiederkommen."
„Lore!"
Sie näherte sich ihm, nahm seine Hand und zwang ihn, ihr in»Auge zu blicken.
„Ich kann es nicht sagen, verstehen Sie? . . . Sie müssen mir

glauben" . . . und dann setzte sie sehr langsam und schr deutlich hinzu:
„Die Leute, die heute da waren — Ihre Kunden, Herr Beiert — siehaben — das Bild bereits in Zeitschriften gesehen— da» Bild, da» ergemacht— und das meinen Namen trägt." . . .

„Und" — forschte Herr Beiert atemlos.
„Sie machten spöttische Mienen und taten spöttische Fragen. Da»

ist alles, Herr Beiert." . . .
Sie war dunkelrot geworden— er begriff mit einem Schlage. Undnun begann er ein entsetzlicher Toben. Es erleichterte ihn. — Lore, dis

sah, wie gut es ihm tat, ließ ihn poltern. . . mit der Faust schlug er
dröhnend auf den Tisch.

„Die Bande! Die niederträchtige Bande! Sie sollen nur kommen— sie sollen mich fragen— ich werde ihnen antworten— ja, antworten
wert»' ich ihnen, daß ihnen die Ohren klingen— also da« ist das erste
Resultat der segensreichen neuen Kunstrichtung? Donner und Doria, da
möchtt man — an dem Kinde vergreifen sich ihre bösen Mäuler, die Gott

ihnen mit Brenneffeln stopfen möge! Und warum? Weil ihr Porträt prei«.
gekrönt ist — weil sie fich geopfert hat!"

Er rannte im Zimmer herum—Lore wartete ruhig, bi» er ausgetobt.
„Daran ist nun nicht» mehr zu ändern, Herr Beiert. Ich bereue

auch nicht, daß ich es tat, und würde es heute noch einmal tun, trotz aller
zischelnden Zungen und aller deutenden Finger. Ich werde es auch nie
bereuen, solange ich lebe! Aber bei Ihnen bleiben kann ich nicht mehr."

„Erst recht!" schrie der alte Mann hitzig. „So säh' e, ja au« wie
eine Flucht! Eine Bestätigung dessen, wa« die Lügenmäuler" —

Lore unterbrach ihn.
„Mag sein. So oder so — da« bleibt haften, Herr Beiert — ob

ich geh' oder bleibe. Es berührt mich nicht, es macht mich nur stohernoch. Aber— vor Ihnen — und — vor ihm muß ich mich schämen.Es ist vielleicht dumm, vielleicht verrückt. . . doch ich kann» nicht über«
winden. Deshalb dürfen Sie mich nicht halten, Herr Beiert. Ich würde
doch gehen. Fliehen bei Nacht, wenn es sein müßte!"

Der alte Beiert starrte sie an. Vor seinem Sohne lief sie davon;
weil ste fich vor ihm schämte. Vor seinem Sohne!

Er wurde ganz still. Hieran durfte er nicht rühren. Sine entsetzliche
Oede war in ihm. . . .

„Wollen Sie die Stadt verlassen?" fragte er abrupt.
„Wo möglich ja — nächste Woche— ich weiß nicht." —
„Und wohin wollen Sie fich wenden?"
„Mir ist nicht bang um die Zukunft. Ich habe gelernt und bin

älter geworden. Tüchtige Hände kann man überall brauchen."
Das war das Ende vom Lied! Nüchtern, trostlos. . .
„Rudi, deine goldene Medaille ist teuer erkauft!"
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Festnahme so zwischen Tür und Angel gepreßt,
daß ihm eine Rippe gebrochen wurde. Jetzt ist
es gelungen, den Burschen frühmorgens im Hause
seine« Stiefvater« Karcher durch ein Aufgebot
von vier Landjägern zu überraschen und gefangen
zu nehmen. Diesem widersetzten sich die Stief¬
eltern durch Verwünschungen und Tätlichkeiten
und erst als Sohn und Vater gefesselt waren,
konnte der junge Mensch fortgebracht werden.

Tübingen  23 . April. In Poltringen
stieg ein Stromer  während des Vormittag«,
gottesdienste« am Osterfest ins Pfarrhaus ein und
stahl ein Paar Hosen und eine kleinere Geldsumme.
An einem Leintuch ließ sich der Dieb durch« Fenster
wieder zur Erde herab. — In Derendingen
wurde ein Stromer verhaftet, der aus Warschau
stammt und Uhlbrink heißt. Der Mann wider,
setzte sich seiner Verhaftung, demolierte das Arrest,
lokal und zertrümmerte die Fenster. — Im
Bolksverein - und liberalen Verein
Tübingen  sprach Reichstagrabg. Schweik-
Hardt  vor einer zahlreichen Versammlung über
das Thema: Die allgemeine Reichslage und die
Blockpolitik. In einer Resolution wurde der
Haltung Payers»sowie der übrigen volksparteilichen
Abgeordneten, die dem Verhalten Payer» folgten,
der Dank der Versammelten ausgesprochen. Der
Landtagrabgeordnete Liesching  sprach sich am
Schlüsse der Ausführungen Schweikhardtr ebenfalls
dn Sinne der eingeschlagenen Blockpolitik aus und
betonte die Pflicht der volksparteilichen Abgeordneten
zur positiven tätigen Mitarbeit an der Reichs,
gesetzgebung. — Nach sechs- bis siebenwöchigen
Ferien kehren die Studenten allmählich in die
Musenstadt zurück. Die Vorlesungen beginnen
entweder Ende dieser oder Anfang nächster Woche.

Tübingen  23 . April. Die hiesige sozial«
demokratische Verein hat den Verlust des Verein«,
kassier« und seiner Kaffe zu beklagen. — Beim
Eintreffen der Eisenbahnzüge herrscht zur Zeit
ein bewegtes buntfarbiges Bild, da die ankommen-
deu Studenten von den einzelnen Verbindungm
erwartet und gekeilt werden. Einzelne Ver-
bindungen schicken sogar ihre Werber bis nach
Plochingen oder Horb und lassen die anziehenden
Studenten schon unterwegs bearbeiten.

Tübingen  23 . April. Zwei Weingärt,
»ern find in deren Gärten im Schleifmühlweg
Hunderte von Salatpflanzen und Setzlingen heraus,
gerissen und die Frühbeetfenster zertreten worden.
Die Gartenbesitzer erleiden einen empfindlichen
Schaden.

Unterboihingen22 . April.  Da « z. Zt.
unbewohnte Fretherrlich von Thumb Neuburgsche
Schloß war in einer der letzten Nächte der Schau-
zflatz eine« frechen Einbruch ». Rentamtmann
Raible sah nachtsV-11 Uhr von seiner Woh¬
nung au« im Schloß einen Lichtschein aufblitzen
und hörte fast zu gleicher Zeit da« Zuschlägen

eines Fensterladens. Sofort benachrichtigte er
den Landjäger und sorgte gleichzeitig für die nötige
Bewachung der Gebäudes. Al« er mit dem Land¬
jäger und einigen anderen hiesigen Bürgern den
Vorsaal im 1. Stock des Schlosses betrat, ge.
wahrten sie eine Leiter der Länge nach auf dem
Boden liegend. Mit ihrer Hilfe und nach Zer.
trümmerung der Ladens und Eindrückung einer
Fensterscheibe war der Einbrecher durch das un¬
vergitterte Fenster diese« Stockwerks eingestiegen.
Er saß in einem Sessel de« nächsten Zimmers
und stellte sich schlafend,  offenbar weil er Leute
kommen hörte. Vom Landjäger befragt»was er
hier zu schaffen habe, gab er zur Antwort, er
habe auch einmal wieder ruhig schlafen wollen.
Er wurde nun zunächst im Ortsarrest unterge¬
bracht und andern Tags an das Kgl. Amtsgericht
Nürtingen eingeliefert. Seinen Personalien nach
ist der Einbrecher ein etwa 30 Jahre alter,
arbeitsscheuer Mensch, der schon öfter« wegen
Bettelns und Landstreicherei bestraft worden ist.

Ulm 23. April. Dem Rindviehmarkte
am letzten Dienstag waren5 Ochsen, 5 Farren,
23 Kühe, 16 Kalbinnen und 8 Kälber zugeführt.
Hievon wurden 27 Stück verkauft. Der Handel
war flau, einerseits wegen der geringen Zufuhr,
andererseits wegen de«schlechten Besuchs des Marktes
durch die ländliche Bevölkerung.

Gmünd  23 . April. In Waldstetten
ist gestern nachmittag eine FrauW., deren Haus vor
kurzem abgebrannt ist, wegen Verdachts der Brand,
stiftung fest genommen  und in das hiesige
Amtrgerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Aus Bayern  23 . April. In den
Stallungen der Münzbrauerei in Günzburg ist
die Maul - und Klauenseuche neuer,
dings ausgebrochen,  weshalb die kürzlich erst
aufgehobenen Sperrmaßnahmen und Marktverbote
wieder in Kraft treten. Die Seuche ist wahr-
scheinlich durch Händlervieh eingeschleppt worden.

Ludwigrhafen  22 . April. In der
Graupenmühle der Ludwigshafener  Walz,
mühle  brach gestern abend auf dem obersten
Boden, auf dem sich Staubfilter, und Putzerei.
Maschinen befinden, ein Brand  aus, der leicht
für die ganze Anlage hätte verhängnisvoll werden
können, wenn der Bau nicht mit einer modernen
Berieselungsanlage ausgestattet wäre. Im Augen,
blick stand der Raum zu drei Viertel unter Wasser»
so daß der Brand bereits erstickt war, als die
Feuerwehr der benachbarten Maschinenfabrik von
Sulzer und 2 Kompagnien der Ludwigshafener
Feuerwehr zu Hilfe eilten.

München  23 . April. Maximilian Har.
den  und Justizrat Bernstein  berieten gestern
über die von ihnen weiter zu beobachtende Taktik.
Sie beschlossen, sofort eine eingehend motivierte
Meineidsanzeige  gegm den Fürsten Eulen.

bürg  bei der Berliner Staatsanwaltschaft zu er¬
statten. Wie es heißt, wollen Harden und Bern,
stein auch gegen den Grafen Moltke eine neue
Aktion unternehmen. Sie glauben, schwerwiegende«
Material in den Händen zu haben. (Morgenpost.)

München  23. April. Ein Bauer in Utten.
kosen in Niederbaysrn trug einen Kübel mit 20
Pfund Schießpulver und rauchte dabei
eine Cigarre.  Durch einen Funken der Cigarre
kam dar Pulver zur Explosion und der Bauer
erlitt tötliche Verletzungen.

Breslau  23 . April. Wie aus Bismarcks¬
hütte gemeldet wird, versuchten mehrere Arbeiter
eins der an der Grenzscheide bei Schwientoch.
lowitz liegenden Pulverhäuser durch Brand,
stiftung in die Luft zu sprengen.  Der
Plan wurde jedoch durch das Hinzukommen eines
Aufsehers vereitelt. Die Täter, die bereits ein
Feuer angezündet hatten, ergriffen die Flucht.

Berlin  23 . April. Fürst Eulenburg,
der wieder krank zu Bett liegt, ließ einen Mit.
arbeiter der „B. Ztg." nach Liebenberg rufen
und erklärte ihm folgendes: Wie kann man denn
nur an meinem Eide rütteln. Ich liege hier hilf¬
los und in Mönchen werden die Zeugen vernommen.
Ich bin außer Stande etwa« andere« zu erklären,
als war ich unter meinem Eide erklärt habe.

Berlin  23 . April. In der Nacht zu«
15. Mai v. I . wurden in dem Bankgeschäft von
Charles Glabbsck de Last L Co. in Amsterdam
für 110,000̂ Bargeld und Effekten gestohlen.
Gestern wurde hier gegen einen der drei Sin.
brecher, (vor der 3. Strafkammer des Land,
gerichtsI) den 23jährigen Kellner Kohlhoff ver.
handelt. Da« Urteil gegen denselben lautete auf
6 Jahre Zuchthaus» 10 Jahr Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht. Der zweit« der
Einbrecher, der Steindrucker Gorski, befindet sich
im Jrrenhauss, während der dritte, der Kellner
Kißling, in Luxemburg verhaftet und dem Gericht
in Antwerpen aurgeliefert wurde, wo demnächst
seine Verurteilung erfolgen wird.

Lemberg  23 . April. Die Mutter de«
Studenten Szizynski,  der den Grafen Potocki
erschossen hat, verweigert jetzt die Annahme von
Speise und Trank mit der Erklärung, sie werde
von nun ab bis zu ihrem Tode hungern. Auf
Veranlassung des Gertchtsarztes wurde sie unter
starker Erkort« ins Frauen-Hospital überführt.

Paris  20 . April. Der Skandal wegen
der Fleischlieferung  für die Kasernen hat
auch eine Rückwirkung auf den Schinkenmarkt
gehabt, der nach alter Sitte in der Karwoche
nahe dem Bastillenplatzs stattfindet. Es wurden
nicht weniger als 412 kx Wurstwaren konfisziert
und zerstört. Früher gab man das so beschlag.
nahmte ungesunde Fleisch von den Märkten und
den großen Hallen für die Tiere des Jardin de«
Plante«; aber die Direktion dieser Anstalt hat

»Ich sag' Ihnen roch Adieu, Herr Beiert. Jetzt will ich gehen." —
»Ja, ja, gute Nacht. Gute Nacht, mein Kind, mein Liebling." —
Sie hörte es noch. Vom Fuß der Treppe nickte sie ihm zu und

verließ hastig da« Hau«.

Rudi hielt er an diesem Abend nicht aus zwischen seinen vier Wänden.
Er dürstete nach Betäubung, Zerstreuung; und am Ende konnte er sich
nicht ewig einschließen, da war e« am besten, sich kopfüber ins Wasser zu
stürzen, in dem er doch schwimmen mußte.

So nahm er seinen Hut und ging ins Cafe, in dem er gewöhnlich
abend« ein Glas Bier zu trinken pflegte. Sein Gesichtsausdruck war eine
Warnung für jedermann: „Hütet euch, mich anzureden!" Finster grüßte er
die freundliche Mieze, der er sonst immer ein Späßchen gegönnt hatte, da«
Schwadenmädel, das ihm den schönen Namen„Mutzi-Bitzi" verdankte. Da«
gute Kind wollte ihm gratulieren; er winkte nervös ab.

Da saß er nun, an seinem alten Platz, in der Stimmung eine«
Menschen, der von einer Beerdigung zurückkommt. Ganz von weitem wurde
er betrachtet— der Wirt, die Wittin und die Liesel vom Büffet berieten
darüber» wie man es machen könne, dem über Nacht berühmt gewordenen
Stammgast paffend Glück zu wünschen. Endlich packte der Wirt die Zeitung,
in der Ruvis Namen erwähnt war und näherte sich resolut seinem Tisch.

„Haben Sie schon gelesen? Unfern herzlichsten Glückwunsch! Das
Fräulein kann Ihnen dankbar sein."

„Wieso?" fragte Rudi kalt. Der Wirt war ein wenig außer Fassung
gebracht.

„Nun — jetzt steht sie doch in allen Zeitungen. Jedes Kind weiß
davon. Vor ein paar Wochen hat sich keiner um sie gekümmert, heute
lief die ganze Straße zusammen, als sie hier vorbei in« Geschäft ging.
Wenn wir die hier am Büffet hätten." . .

„Sind Sie verrückt?! rief Rudi au», indem er sein Glas zurückstieß.
Seine Hand zitterte— drohend richteten sich seine Augen auf denverlegen
lächelnden Sprecher. Der komplimentierte sich zur Tür hinaus; aber mm
kamen dafür mit lautem Halloh diejenigen, die Rudi seine „Bierfreunde"
nannte. Junge Geschäftsleute und angehende Beamte, mit denen man
um einen Tisch saß, sein Glas vor sich.

„Abend", brummte Rudi, scheinbar in ein Witzblatt vertieft.
„Oho! So stolz geworden? Wir wollten schon im Gänsemarsch

anrücken und den Abtrünnigen holen. Na, nun ist er ja da. Profit"
„Macht keinen Unsinn," sagte Rudi mit einem Versuch zu scherzen,

„und wenn ihr mir einen Gefallen tun wollt— verschont mich mit Glück,
wünschen und Fragen, und wer dennoch die Bildergeschichte mit einem
Worte erwähnt, zahlt zehn Pfennig in die Armenkasse!"

„Sehr gut! Die Armen werden sich freuen! Denn daß die Kaffe
heute voll wird, möcht' ich einen Korb Sekt wetten. Wer also neugierig
ist, spendiere seinen Zehner und rufe mit mir: Hoch lebe Rudi Beiert
und sein famose« Bild, und wir wollen haarklein wissen, wie er auf diese
verblüffende Idee gekommen!"

Rudi fühlte sich gepeinigt. Er war umringt, der Zorn stieg ihm
bis an den Hals. Dazu bemerkte er, wie bei Nennung seines Namen«
ein langer, magerer Herr, der schon geraume Zeit an einem Nebentische
gesessen, hoch aufhorchte und ihn durchdringend fixierte. Eine flüchtige
Röte färbte sogar momentan sein olivenbraunes Gesicht, und Rudi zer-
marterte sich da« Hirn: „Den muß ich kennen— wo Hab' ich ihn doch
schon gesehen? Wo und wann bin ich ihm begegnet?"

Inzwischen umschwirrten ihn die mehr oder weniger schlechten Witze,
mit denen man die Erfolge guter Bekannter in der Regel zu feiern pflegt.

(Fortsetzung folgt.)
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sich dagegen aufgelehnt, well manche Krankheiten
Wer Pfleglinge dieser Nahrung zugeschrieben
Wurden.

Pari » 23. April. Meldungen aus Tanger
dchagen, daß Eingeborene aus Toni Menia über
Ansammlungen bei Feni berichten. Es handelte
sich, wie man glaubt, um Ueberreste der von den
Manzosen vertriebenen Harka. Ein anderer Teil
Neser Harka ist bei Jdh aufgetaucht. Um allen
Smmtualitäten vorzubeugen wurde ein Bataillon
Schützen in Stärke von 900 Mann und 22
Offizieren zwischen Ainsefra und Beni Ountf auf-
Okßellt. Der Kommandant Pein ist mit einer
Megenden Abteilung nach nordwestlicher Richtung
lMreaanaen zu dem Zweck, die Ueberreste dieserlMreaanaen zu dem Zweck, die Ueberreste dieser
Harka zu versorgen, «srne zwerre egarra oesinoei
sich zur Zeit in Bond Jenib unter dem Befehl

Muley Sebais. Das Gebiet zwischen Bechar und
Talaza gestattet die Benutzung der Automobil,
wagen nicht, wodurch die Verproviantierung der
Truppen erheblich erschwert wird.

Corfu  23 . April. Dar Kaissrpaar
blieb zum Dejeuner an Bord des „Abukir"
3 Stunden. Eine halbe Stunde später, um
5*'s Uhr ließ der Herzog von Connaught bereits
durch Flaggensignal Mitteilung vom Ableben
Campell Bannermans machen. Abends fand im
Achilleion zu Ehren der englischen Gäste eine
Tafel statt. Der Kaiser wird in den nächsten
Tagen den griechischen Ministerpräsidenten em¬
pfangen. Der auf Einladung der Kaisers hier
eingetroffene Berliner Bildhauer Professor Götz
wird auf kaiserlichen Wunsch für das Achilleion
eine Kolossal-Statue des Achilles schaffen. Diese

wird 9 Meter hoch, in vergoldeter Bronze ge»
halten sein und auf der zweiten Schloß-Terraffe
als Wahrzeichen aufragen, das in meilenweiter
Entfernung vom Meere aus sichtbar sein wird.

Gottrsdie « ft- .
Sonntag chuastmodogerliti, 26. April. Vom Turm: 22.

Prediatlied 208, Wach auf, du Geist. 9'/- Uhr:
Vormnt. Predigt, Vikar Leube. 1 Uhr: Christen¬
lehre für die Söhne.

ponnerotag, 30. April. 8 Uhr abendS: Bibelstuude
im Vereinshaus, Dekan Roos.

Aeierlag Shtlippi und Jakoöi. 1. Mai. 9'/- Uhr:Pre¬
digt im VereinShauS, Stadtpfarrer Schmid.

Voraussichtliche Witterung:
Zunächst noch nicht beständig, wechselnde Bewölkung,
stellenweise Niederschläge, Temperaturen wenig ver¬

ändert.

Amtliche und Prioatanzeigen.
Simmozheim.

Langholz-Verkauf
«rs dem Gemeindewald Eulert und Hönig am
Dienstag, den 28. April, vormitt. 9'/- Uhr:

58 Roitannen mit 102 Fm., 4 Weißtannen
mit 3 Fm., 34 Forchen mit 34 Fm.,
17 Eichen mit 5 Fm.

Zahlungstermin 15. September 1908.
Zusammenkunft im Eulert an der Straße Simmozheim. Althengstett.

Aufnahmen können beim Waldmeister bestellt werden.
Gemelnderat.

Vorstand : Reiff.
Simmozheim.Langholz-Verkauf

aus dem Gerechtigkeitswald am Mittwoch, den 29.
Wril 1908, von vormittags 9 Uhr an:

340 Stück Rottannen mit 293 Fm., darunter Stämme
bis zu 3 Fm. und 25 m Länge,

34 Stück Weißtannen mit 23 Fm.,
108 Stück Forchen mit 70 Fm., 2 Stück Eichen mit

1,38 Fm, 80 Stück BauholzV. Klasse mit
25 Fm. in Losen; durchaus sehr schönes Holz.

Zusammenkunft beim Hofgut Georgenau. Aufnahmen können bei Wald-
M-ister Mater  bestellt werden.

Gemein- erat.
Vorstand : R - iss.

ölt t

Vergebung von Vauarbeilen.
Zu dem PfarrhanSnev- a« der evaag. Kirchrngemeindez« Neu-

tzengstett OA. Calw sollen nachstehende Bauarbeiter: im Submisstouswege
vergeben werden:

Schreinerarbeiten im Betrage von ca. 2500
Schlofferarbeiten „ . „ . 500 ^

Kostenvoranschläge und Pläne liegen auf dem Baubureau/-des Unter¬
zeichneten im Schulhause zu Neuhengstett von Freitag, den 24. April, bis
LonnerStag, den 30. April, zur Einsicht auf.

Angebote in Prozenten ausgedrückt und mit der entsprechenden'Aufschrift
versehen, sind

bis 3V. April nachmittags 2 Uhr
dchelbst abzugeben, worauf dann die Eröffnung der Angebote öffentlich stattfindet.

Den Angeboten find Fähigkeits- und Vermögenszeugnisse neuesten Datums
I-riptfügen. Die Bauherrschast behält sich die Zuschlagserteilung vor.

Neuhengstett, den 23. April 1908.
Die örtl. Bauleitung:

_ Pfarrverw . Ra« . B . Osterwald, Kamerkmft r.

Kkslbelmlk Ueilükr8laäf.
Die Aufnahmeprüfungin die hiesige

zrveiklassige Realschule,
welcher fakultativ in 12 Wochenstunden

lateinischer Unterricht
er:eilt wird, findet am

Montag , der» 4. Mai 1SV8, vormittags S Uhr,i«-. Lehrziwmer der Unterklasse statt.
Der Eintritt soll nach 3jährigen: Besuch einer Volksschule erfolgen, auch

muß während des dem Eintritt vorausgehenden Jahres der an der Schule
Hingerichtete VorbereitungSnnterricht besucht werden.

Das Schulgeld beträgt 12 pro Jahr , der Vorbereitungskurs wird
Mieutgeltlich erteilt.

Nach dem Lehrplan dürste bei begabteren Schülern der Besuch der hiesigen
Realschule mit darauffolgendem einjährigen Unterricht an einer Vollanstalt zur
Erlangung der Berechtigung zum Einjährtg-Freiwilligen-Dienft hinreichen.

Bei der Aufnahmeprüfung find Geburts- und Impfscheine, sowie Schul-k>rngnisse vorzulegen.
Den 22. April 1908.

Studienkommissiou.
Vorstand: Stadtschultheiß Beyerle.

Althengstett.Ttangen-Verkauf.
Am Montag, deu 27. April 1908, vormittags 9 Uhr, kommen aus

den Gemeivdewaldungen Abteilung Mönchwasen und Schleichdorn zum Verkauf:
9485 Stück von 3—5 m lang.
6175 „ „ 5- 7 „
3100 „ „ 7- 9 „
1506 „ „ 9- 11 „ „
831 „ „ 11 13 „ „
151 „ „ 13 15 „ „
91 „ „ 15- 17,,

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Vergebung von Bauarveiteu.
Bei Vornahme von baulichen Verbesserungen am Pfarrhaus i« Breite«-

berg sind die erforderlichen Gipser- und Anstricharbeiten im Gesamtbetrag
von 750 im Submisstonsweg womögl. an einen Unternehmer zu vergeben.

Bewerber haben ihre in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückte
Offerte bis Mittwoch, den 29. April, vormittags 11 Uhr, bei Unterzeichnetem
einzureichen, woselbst auch Kostenvoranschlag und Bedingungen zur Einficht
aufgelegt sind.

Calw, den 23.Mpril 1908. I . A.:
Dberamtsvaumeister Köhler.

Verein für naturgemäße Lebens- und Heilweise.
Dienstag , den 28 . April , abends 8 '/« Uhr, im Badischen Hof,

letzter großer öffentlicher Dortmg
in dieser Saison für Damen « nd Herren.

Hivms r Frühjahrs - und Sommerkurev (hier anschließend die
physiologische Wirkung der Sonnen - und Lustbader) .

Vortragender: Herr G. Pickart,  prakt. Vertreter der Wissenschaft!. Natur-
Heilkunde, LudwigSburg.

Dst Bedeutung der Sonnen- und Luftbäder werden von allen Autoritäten
der modernen Heilkunde anerkannt, so hat der deutsche Aerztetag in Stuttgart
Freiluftbäder für Soldaten befürwortet. Viele Stadtbehörden errichten Sonnen-
luftbäder. Der Vortrag ist hochbedeutsam für die Gesundheitspflege und ladenwir jedermann herzlich hiezu ein.

Eintritt frei. Nichimitglieder 25 Pfg.
Der Vorstand.

Die neue Vortragssaison beginnt im September ds. Js . Wir danken
allen denen von hier und auswärts herzlich, die unsere Vortragsabende bisher
besucht haben. D V

K. Forstamt Calmbach.
Nadelholz-Ltammbolz-

verkSufe
im schriftlichen Ansstreich

aus Distrikt Eiberg, Hengstbcrg, Mei¬
stern, Heimenhardt,Kälbling: Langholz
St . 48 Fichten, 760 Tannen, 824
Forchen mit Fm.: Fichtenu. Tanne« :
347 I , 108 II , 127 III , 70 IV., 85
V., 31 VI. Kl , Forchen: 268 I , 534
II , 342 III., 36 IV. 13 V. Kl., Säg-
Holz St . 84 Tannen, 78 Forchen mit
Fm.: Tannen: 381., 27 II , 8 UI.Kl.,
Forchen: 37 I., 19 II . 7 III. Kl.

Die auf ganze und Zehntelsprozente
der Taxpreise der betreffenden Lose zu
stellenden bedingungslosen Gebote wollen
unterzeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift„Angebot auf Stammholz"
bis spätestens Montag, den 4. Mai
1908, vormittags 10' /- Uhr, beim
Forstamt eingereicht werden, zu welcher
Stunde deren Eröffnung und die Ent¬
scheidung über den Zuschlag erfolgt.
Losverzetchnisseunentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Gebühr von 3
vom Forstamt erhältlich. Abfuhrtermin1. November 1908.

Calw.

Krennhich-Nl'lkllllf
am Montag, de«
27. April, vorm.
'/-9 Uhr, in der
Restauration von A.
Ziegler  hier aus
denStadtwaldungen _
Wurstbrunnen: 23 Rm. eichene Schtr.,

Prügelu Anbruch,13 Rm.Nadelholz,
Hühneräcker: 3 Flächenlose Reisig und

Schlagraum,
Rudersberg: 1610 geb.Nadelholzwellen.

Gemeinderat.

Zu verkaufen
habe ich

4 Paar eichene Läden, 94 160 cm groß,
2 Paar eiserne „ 100/200 „ „
1 Mefstnggestell für Schaufenster,
1 Marquise 3,6 m lang mit Zubehör,
2 Paar Fenster für innere Schan-

senster, 1 m breit und 2 m hoch,
1 kleineren und 1 größere« Ofen.

Carl Schilaufs er,
Konditorei.
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äcliüirengeseikcliast ^alv ?.
Nächsten Sonntag gegen 6 Uhr abends findet

im Schützenhause die jährliche

E » Generalversammlung
statt , wobei zahlreiche Beteiligung der Mitglieder erwünscht ist.

Vor der Generalversammlung gewöhnliches Uebungsschießen,
Der Schühenmeister.

Teinach.
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe.
ZLLuuvr z. Fatz.

Maisenbach . L
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte A

zu unserer am Montag , den 27. April 1908 , stattfindendcn ß

HochALilsseicr ^
in unser elterliches Haus , Gasthaus zum „Hirsch " in Maisenbach,
freundlichst einzuladen

Michael Steininger,
Sohn des Friedrich Steininger , HirschwirtS in Maisenbach , ß

Lmilie « rast,
Tochter des verstarb , alt Nößleswirt Kraft in Schwarzenberg . H

Kirchgang 11" - llhr in Liebrnzell.

Kannoveranische Läuferschweine.
Habe von SamStag früh ab im Gasthof

zum „Nößle " in Calw einen großen Transport
sehr starker Hannoverauischer LSnferschweine
zu den billigsten Preisen zum Verkauf.

Vrit « Wärr », Schweinehandlmrg
aus Stuttgart.

Livi?
zum Siukalken empfiehlt zu den
billigsten Preisen

8ug . OoMngsn.

Kine Wohnung
mit Gas - und Wasserleitung zu ver¬mieten.

Jakob Grotzhan-
im Zwinger.

Thomasmehl
ist eingetroffen.

E . Georgii.

SlMÜ , rein gewaschen.
sowie

Er«I>st»l fiir Kartei»» !
zu haben bei

Georg Bauer , Erustmijhl.2 ältere Bettröfte
90 cm breit , 198 cm lang , hat wegen
Entbehrlichkeit billig abzugeben

Fron Pfarrer Bessert
in Hirsau.

Lryerne-und Wiesenhea,
sowie Oehmd

verkauft
M . Haydt , Proarrrj

tüchtige, auf Konfektions-Hosen und
Westen eingeübte, finden dauernde Be¬
schäftigung bet DreifuS L- Lehmann,
Stuttgart , Paulmenstraße 50, Hth.

Au verkaufen:
2 Betten samt Bettladen u. 1 voll¬

ständiger Kinderbett ohne Bett¬
lade , 1 Kommode , bereits neu,
1 Singer -Nähmaschine (Centrale)
bereits neu, 1 Küchekasten.

Näheres im Campt , ds . Bl.

Hirsau.

15 Irntm Hk«
verkauft

Frau Wurster.

Hrrsau.
Neaer hartholzener Lisch snb

4 neue buchene Stuhle
um den Preis von 32 zn verkaufen.
Zu erfragen auf der Red . ds . Bl.Klavierstimmer

Reinh . Tochtermav » aus Stuttgart
ist z Zt . hier. Anmeldungen werden
entgegengcnommen in Hirsau : Cafe
Wirt; Liebenzrll: Schönlenz . Adler.

Neue

Mallakartoffekn
bei 5 Pfund 60 empfiehlt

Hof Jhingen,
Station Renningen.

Gut gepreßtes

Stroh
wird ftdeizeil abgegeben.

Kalling L kavkn.

Calw , Telefon 76.

issebenubr und andere anerkannt
wertvolle Oe^enstLnde bei öenlltrunx von

klllmmek! !e»e
klWIllM xelkenvulver
sl 8 ctie bsstsn kür >Vä 8eke u. Hsu 8
n »UInanvi,G » vk vnp >»vdE

. . .
kboptdert.:nastirl.kxftaci zu- frückkn

80 Vuscti bü!s uncl Woblbetiämmlick. 88
kW kei»deüsb»uncl degsktt oeslisld 88
MB  dei7sli:eEn <Sgl>:s>jm üebssuco
vtzeKsnaeenimmNesiis«kevis!«»NsÄsdmoogsn
<D >nk°!i» .iüi!A!RIü8iM8 !IIM  T>

Pottion ILovlseNK.Lro-sowseN̂ r»
limon stc >stcn . pwirr »icml.

Calw : K. O. Vin?on, Fr . Lanrparter
(Kern 's Nachfolger), Conditor Häutzler,
Liebenzell : Gustav Ernst. Küfermstr.
Hirsau : Joh . Brenner, Küfermeister,
Ostelsheim : Amtediener König, U» -
terreichenbach: K. Buckler Witwe,
Althengstett : K. Weiß, Neuhause « :
E . Jungeberle , Neubulach : H. Culm-
bach, Stammheim : H. Kirchherr, M-
fermstr., Sommenhardt : I . Schwarz,
Hdlg., Teinach : W. Rentschler, BäckeM.

Wo keine Niederlage wird eine solche
errichtet.

»solrsi ' sulmsi ' - , ^ SNLVI *- , Kl ' llLNSN-

kabrrSger.0rviiaolie Uebersetrung
mit rrsilauf -8rem8nabs. voppsiübersstrung mit

rreilauf -örsmsnsbe.

Oie OnilLNvn - pmki ' i' AiIvi » m . a . äan l 'rstkurbk -.in bsfinälieben u . nutar äar kUrrt nusveokseldarsii Lkmvlivi » Ued « n-
» « sturng 8 . 80 8 .48 4 .20 Olelsi ».

Oie mit ibrvm Uappsll 8 »lL.
Oie , ,k ' k « i>" - 8sdvi ' mit idrew uuvsrrvnstließen aus äew besten Nateiiai keiAszlellten Lurbsilaxer.

- -- NNIig « «», sdei » tsMei » Vsi -NsuS suot » » ul N»ß« n »slili »»ia - >» —
lliie nötigen fiaiirraäteile u. Lusrüstungsgegenstänöe iür kaöfabrer in reieker üus« ak> u. unter billigster kervvbnung stets am ftagsr.

dsim stössls.
8eit 10 .laliren beklebende iieparutarwerbststtte kiii' I 'abrrüder . (Uotordetrieb .)

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Orlschlägrr 'schrn Luchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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